
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
GamStag.

Preis vierteljährl.
hier mit Trägerlohn
SVI . im Bezirk 1
außerhalb d. Bezirks

1 20
Monatsabonnements

nach Verhältnis. Amts- und Arykige-Vlatl fnr den Oberamts-Bezirk Nagold.

JnserttonS -Sebithr
f. d. einspaltige Zeile
»uS gewöhn !. Schrift
oder deren Stau« bet
einmalig . Einrückung
S bei mehrmalig,

je 6 I.

Gratisbeilagen:
Das Plaudrrstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

74 . Jahrgang.

20l. ttazold, Samstag -eu 23. Dezember 18S9.

Mil dem1. Januar 1900
beginnt ein neues Abonnement auf den 4mal wöchentlich
erscheinenden

„Gesellschafter"
und nehmen alle Postämter , Landposten , unsere Austräge'
rinnen sowie die Expedition ds . Bl . Bestellungen an.

Der „ Gesellschafter " kostet mit dem wöchentlich Imal
erscheinenden

Plauderstübchen
und 2mal monatlich gratis "brigegebenen gemeinnützigen
Blatte

Schwäbischer Landwirt
pro Vierteljahr in Nagold 90 im Oberrmtsbezirk 1 ^
im übrigen Württemberg 1 ^ 20 mit Einschluß der
Postzustellnngsgkbühr.

Da erfahrungsgemäß die Postanstalten u "d Postboten
über das N . ujahr ' f . st in außergewöhnlichem Maße m An¬
spruch genommen sind , io liegt es im Interesse unserer ge¬
ehrten Lftr . die Bestellungen möglichst jetzt schon zu er¬
neuern bezw . cmszugeben , damit keire unttebsame Unter¬
brechung und Vtrzögeruag im Bezug d>s Blattks eintritt.

Wb " Mil der eisten Numncr d * J ^hr «.? 1900  er-
erhatlrn unsere Leser ulk Grotsa ^a ? du ' ! Markt-
Verzeichnis und Posttarif mrs heacn .V .,r,p -Notiz Ka»
leuder.

Ärvtlichrs.
Die Sch « ltheitze « ämter « ud Gemeinderäte

werden auf den in Nr . 24 des Ministen l -Amtsblatts
von diesem Jobre erschienenen Ei laß des K. Ministe inms des
Innern vom 1b . ds . Mts ., bstr . die Besportelnug des Ein¬
tritts oder Wiedereintritts iu den Gemeinderat , hiemit be¬
sonders aufmerksam gemacht.

Den 22 . Dez . 1899.
_K . Obrramt . Ritter.

A « die Krankenkassen und Ortsdehörde»
sür die Arbetterversichernug.

Unter Hinweisung ans den den genannten Emzugsstcllen
zugegangenen Erlaß des Vorstands der Württ . Jnvulftiläts-
uvd Alteisversicherungs -Arstalt vom 22 . vor . Mts ., betr.
die Art « ud den Zeitpunkt der käuflichen Erwerbung von
Beitragsmarke » für versicheruugSpflichtige Arbeitszeiten bis
zum Schluß des Kalenderjahres 1899 im sog . Eiazugs-
Berfahren , w rd auf spezielle Anfrage des Beznksoertceters
bei dem Vorstand der Württ . Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung ^ ,statt Nachstehendes bekannt gegeben:

1) Sämtliche BeitragSeiunahme « bis zum 17 . Dez . 1899
— vbzügl . der Einzugsgebühren — sind noch vor
dem JahreSschluß 1899 zum Ankauf von Beitrags¬
marken bei der Post zu verwenden oder , falls a« S-
uahmSweise der Einzug im laufenden Monat nicht
vollendet wäre , find für die noch aussteheudeu Bei¬
träge die entsprechenden Marken von der Kaffe der
Württ . Juval .- und AttrrS -Bers .-Anstatt auf Kredit
zu beziehen , und sind diese sämtlichen Marken und
Beitragseinnahmen , wie auch die eventuell erst im
nächsten Monat erfolgenden Abzahlungen noch im IV.
Quartal 1899 zu verrechnen.

2 ) Der mutmaßliche Bedarf au Beitragsmarke « für die
zur 1 . EinzugSperiode pro 1900 zählend rn zwei Bei-
tragswoche « vom 18 .— 31 . Dezbr . 1899 ist lediglich
ohne Rücksicht auf den dermalrgrn Markenvorrat gegen¬
über dem Jahr 1891 unverzüglich — jedenfalls noch
im laufenden Monat — bei der Kaffe der Württ.
Jnvaliditäts - und Alters -Bersicheruugs -Austalt auf
Kredit zu kaufen , und sind diese Marke « noch in der
Markenabrechnungsurkunde des IV . Quartals 1899,
jedoch in Spalte 2 des Formulars getrennt von den
gegen Barzahlung durch die Post bezogenen Marken,
dagegen die nach dem 17 . Dezember 1899 anfallen¬
den (d. h. fällig werdenden ) Beitrag - eiunahmeu und
die Abzahlungen für die hiefür gekauften Beitrags¬
marken erst im I . Quartal 1900 zu verrechnen.

3 ) In den an den Bezirkroertreter der VerficherungS-
Anstalt einzusendenden Bcitrags -Abrech .iuligsurkunden
pro ult . Dezbr . 1899 wäre eventuell der Bettag der

darin verrechneten B .-itrags -Nachholnuzeu und die
Zahl der hievon betroffenen Versicherte « anzugeben.

Nagold , den 22 . Dez . 1899.
_ _ K. Oberamt . Schöller,  Amtm.

K . Amtsgericht Nagold.
Die Eintragungen im Handelsregister im Jahre 1900

werden im „ Ceutralblatt des Staatsauz igers ", im „ Schw.
Merkur " und im „ Gesellschafter ", diejenigen im Geuosseu-
schaftsregister außerdem im „ Deutschen Reichs - und k. preuß.
Staatsanzeiger ", bei k'eineren Genossenschaften übrigens nur
im „ ReichSauzeiger " und „ Gesellschafter " bekannt gemacht.

Den 18 . Dezember 1899.
Amtsrichter : Gchmid.

Nagold.

Die OrtSarmenbehörde hat beschlossen , auch Heuer
wieder die

Keujakrsumnsch-
Gnthebunqskarten

einzusühren.
Wer eine Karte im Preis von mindestens 1 ^

bei der Armenpflege , Stadtpfleger Lenz , entnimmt,
von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein , daß die Liste der Teilnehmer noch zeit¬
lich vor dem JahreSschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben , und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten HauSarmen verteilt wird.

Den 19 . Dezember 1899.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
gez . Dekan Römer.  Stadtsch . Brodbeck.

Weihnachten.
Heil 'ge Nacht mit tausend Kerzen

Steigst du feierlich herauf.
O , so geh ' in unserm Herzen,
Stern des Lebens , geh ' uns auf.

-j- Die christliche Heilsbotschaft und das tiefe , ernste und
heilige Sehnen des kämpfenden und klagenden , irrenden und
zagenden Menschenherzens nach Trost und Erlösung , nach
Licht und Liebe haben in Verbindung mit der wunderbar
sich empfindenden germanischen Porste das Weihnachtsfest
zu dem lieblichsten und traulichsten Feste deS deutschen Hauses
gemacht . Freude und Liebe erklingen in diesen Tagen als
die mächtigsten und reinsten Triebe des menschlichen Herzens
und führen uns eine leider nur zu kurze Spanne Zeit hin
nach den Höhen des himmlischen Glückes , nach dem Reiche
des Herrn , von dem er so inbrünstig und so überzeugend
predigte , daß rS nicht von dieser Welt sei , also nicht aus
Geld und Gut bestehe . Gold und Gaben , Lust und Vergnügen
des Weihnachtsfkstes , mögen sie bis zu einem gewissen Grade
auch ihren Wert und ihr ? Berechtigung habe , dürfen da¬
her auch unter keinen Umständen als d>r einzige Zweck des
Weihnachtsfestes hingestellt werden , denn sonst müßte diese
edle Feier verflachen und verweltlichen , ja schließlich statt
zum Segen nur zum Verderben , zur elenden pharisäischen
Heuchelei führen , die gerade der Stifter d -r christlichen
Religion so heldenhaft und unerbittlich bekämpfte . Liebe
und immer nur Liebe ist und bleibt das edelste Palladium
für die Erhebung und Erlösung der Menschen aus elender
Erdennot und finsteren Gewalten , und auf dieser erhabenen
Grundlage sollen wir allein unser Verhältnis zu Gott und
dem Nächsten regeln . O strahle und leuchte nur wieder
recht hell , du kerzengeschmückler Weihnachtsbaum , diese Liebe
ist und bleibt die herrliche Offenbarung deines Symbols.
Sie verkündet nicht nur das Gedeihen der Familie , das
Glück der Kinder und die Freundschaft mit den Mitmenschen,
sondern sie tröstet auch in ollen Anfechtungen und schweren
Sckncksalsschlägen , denn sie stellt neben die Verzweiflung die
Hoffnung und neben die Schuld und Strafe die Gnade und
Versöhnung . Aber ausgesprochen muß es auch werden,
daß , trotzdem es nun zum 1900 . Male ist, daß Christi
Geburt gefeiert wird , so ist die Menschheit von dem christ¬
lichen Ideale und dem reinen christlichen Leben noch sehr
weit entfernt , denn rücksichtsloser Kampf ums Dasein , In-
tereffen des Goldes und der Eitelkeit , Ueberhebung über
niedriger Stehende und eine pharisäische Heuchelei gegenüber
Trauernden und Gefallenen machen sich oft noch sehr breit.
Es sind aber auch im Sinne der christlichen Liebe große

Fortschritte gemacht worden , und es sei der allgemeine
Weihnachtswunsch , daß diese Fortschritte wachsen und blühen!

Hages-WeuigLeiten.
Ventsches lleich.

Nagold , 20 . Dezember.
* Wie wir schon in letzter Nr . ds . Alts , mitteilten , ist

Herr Fabrikant Schaible mit großer Mehrheit zum Land-
tagSadgeordneten gewählt worden . An der Wiege des 20.
Jahrhunderts wird er in den Halbmondsaal eintreten , ummi 1
seiner energischen Persönlichkeit diejenigen Forde¬
rungen des Mittelstandes zu vertreten , welche in
seinem Programm enthalten sind , und welche er in
seinen Wahlversammlungen noch näher präzisirt
hat . Er wird der unabhängige Mann sein , welcher der
fortschreitenden Entwicklung auch im neuen Jahr¬
hundert förderlich ist und so dürfen wir glauben , daß
der rechte Mann am rechten Platze sei . — Bezüglich der
Kandidatur Reichert , wird uns nntzeteilt , daß deren
Wählerkreise mit dem Resultat sehr zufrieden stad , da diese
Kandidatur von vornherein nur als Zählkandidatur betrach¬
tet wurde , um jedem Wähler Gelegenheit zum Ausdruck
seiner Meinung zu geben . —

(Einges, ) Die allgemeine Befriedigung der inS Auge
und ins Gewicht fallenden Mehrzahl der Landtagswähler m
Stadt und Land — insb sondere unsres schutzbedürftigen
Mittelstands — über den Wahlsieg des Herrn Geauinderats
und Beznksobmanns der Kriegervereine Stephan Schaible
von hier teilt selbstverständlich auch der hiesige Knegerverein,
u . brachte dies nun gestern abend der hies ., von Herrn Schul¬
lehrer Arnold dirigierte Militärsängerkcanz durch ein Herrn
Schaible gewidmetes „Ständchen " zum Ausdruck . Unter
andern Liedern sang er auch das Lied „ Ein Mann , ein
Wort ". Nicht bloß seine , sondern alle Wähler dürfen
überzeugt sein , daß unser neuer Landtagsabgssrdneter auch
für seine Person den Inhalt dieses Lieds auf seinem neuen
Vertrauensposten zur Wahrheit machen wird . Auf seinen
herzlichen Dank für die ihm bereitete Ueberraschung folgte
noch ein gemütliches Zusammensein im Lokale des Sänger¬
kranzes . Gasth . z. „Traube ". —

: : Die hiesige FrauevarbeitSschule veranstaltete auch
Heuer wieder in ihren Räumlichkeiten eine hübsche , reich-
haltige und wohlgelungene Ausst . llung . die recht viele Be¬
sucher anlockte . Dieselbe gab beredtes Zeugnis von der
Leistungsfähigkeit der Schule , von dem Geschick und Ge-
schmack der Lehrerinnen , sowie von dem Fleiß und der
Hingabe der Schülerinnen . Der Unterricht erstickte sich
auf Weißnähen (Hand - und Maschincnnähen ), aus Kleider¬
nähen , Sticken (Weiß - und Buntsticken ) Flicken , Brand¬
malen und Zeichnen . In jeder Branche waren wirklich
schöne Stücke ausgestellt ; die Buntstickereien auf Teppichen,
Sofakiffen , Tischläufern , Klavieidecken u . s. w ., olle in
modernem Stil gehalten und hauptsächlich in stilisierten
Blumen auSgesührt . fesselten das Auge am meisten . In
der Brandmalerei find seitens mehrerer Schülerinnen schöne
Erfolge aufzuweisen . Doch wird auch das praktische , das
Alltägliche nicht hintangesetzt ; dem Flicken ist ein besonderer
Wochentag gewidmet . Die Schule erfreut sich stets guten
Besuchs und kann auch mit Befriedigung auf das zu Ende
gehende Jahr zurückblicken. —

Am 26 ., 27 . und 28 . Dezbr . 1899werden u . a . folgende
außerordentliche Personenzüge ausgesühit:

Der Personenzug 301
Pforzheim ab
Calw „
Nagold „
Eutingen an

wird bis Horb fortgesetzt:
Eutingen ab
Horb an

8 .00  nachm.

»so „
10M „

10.11
1104

-s - Unterschwandorf,  21 . Dez . Am 15 . ds . Mts.
waren es 25 Jahre , daß Herr I . Raiberbei  der Freiherr
v . Kechler 'schenGutsherrschaftdahier in den Dienst als Forstwart
u . Rentbeamter angetreten hat . Ohne sein Zuthun wurde des¬
halb auf den heutigen Thomasfeiertag von Freunden des
Jubilars im Gasthaus zur deuischm Eiche eine Feier ver¬
anstaltet , zu der sich viele Teilnehmer von hier und aus¬
wärts eingefunden hatten . Den Gefühlen und Wünschen
der Versammlung für den Jubilar an diesem festlichen Tage
gab Hr . Pfarrer Gaant von Gündringen in einer längeren
Ansprache , di « mit einem 3fachen Hoch aus den Gefeierten
endigte , beredten Ausdruck . Die beiden Herren der Guts-
Herrschaft dankten ihrem trauen Diener schriftlich in aner¬
kennendster Weise unter gleichzeitiger Zuwendung ein schönes
Geldgeschenks für seine seither geleisteten vorzüglichen Dienste.
Möge dem Jubilar vergönnt sein , noch manches Jährlein
seines Amtes zu walten.

BS " « ege» des hl. Christfestes fällt das Montagdlatt aus.
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Herrenberg , 16. Dez. Die Vorarbeiten für eine Bahn
Tübingen—Herrenberg werden zwar noch immer fortgesetzt,
allein die Schwierigkeiten, welche sich der Ausführung des
Unternehmens entgegenstellen, sind so mannigfache, daß in
letzter Zeit über die Durchführbarkeit desselben Zweifel
entstanden sind. Ganz abgesehen von den wünschen über
die Trace, ob ganz dem Ammerthale entlang, die Gemeinden
Gültstnn. Altingen, Neusten, Poltringen, Pfäffingen—Unter¬
jesingen berührend, gebaut, oder ob über die Gemeinden
Kayh, Entringen, Unterjesingen gefahren werden solle, ist
der Hauplstreitpunkt die Einfahrt nach Tübingen. Wird in
Tübingen ein Ammerthalbahnhof (etwa bei Marquardt)
erstellt, so muß dort olles wieder auf Wagen geladen und
durch die Stadt gefahren werden, wodurch der Gütertransport,
der mit Rücksicht auf Steine und Holz am meisten einbringen
solle, illusorisch gemacht würde. Auch für die Passagiere
wäre die Stecke Ammerthalbahnhof—Hauptbahnhof ohne
eine Trambahn zu groß. Turck die Stadt selbst kann der
Gütertransport nicht geleitet werden, deshalb denkt man an
eine Durchbohrung des Schlvß'ae-gs ; aber auch dann bleibt
noch immer die Schwierigkeit der Einmündung in den Tü¬
binger Hauptbahnhof. Von anderer Seite wurde die Füh ung
der Trcce unterhalb der Wurmlinger Kapelle an Hirschau
vorbei nach Kilchberg inö Aug- gefaßt; auch hiebei werden
die Kosten durch einen Neckarübergang sehr bedeutend, und
würde dann die StodtgemeindeTübingen nichts dazu b-i-
tragen. Ob die in allerneuester Zeit aufgetauchten Pläne
einiger Gemeinden des Oberamts Rottenburg Aussicht auf
Verwirklichunghaben ist sehr fraglich, und andererseits erscheint
doS Projekt, über Lustnau in die Hauptbahn einzumünden,
sehr weitausschauend. ES wäre an der Zeit, daß endlich
mit einem festen durchführbaren Plane von den beteiligten
Kreisen hervorgrtreten wird.

Crailsheim,  22 . Dez. (Korr.) Die Ausführung
der hies. Wasserleitung wurde dem Hüttenwerk Wasseral¬
fingen übertragen. Zwar wird dadurch die Leitung etwas
teurer, aberWasirralfingen gewährt dafür günstigereZahlungS-
bedingungen. Auch glauben die Kollegien durch die staat¬
liche Aussicht eine bessere Garantie für solide Ausführung
des ganzen Werks zu haben.

Eberbach,  20. Dez. Ein schreckliches Unglück ereignete
sich vorgestern in unserer Stadt . Vorgestern morgen fand
man die Familie deS Maurers Michael Sack, Vater, Mutter
und 2 Kinder tot im Bette. Der Tod war durch Einatmung
von Leuchtgas eingetreten, das infolge beschädigter Leitung
in das Zimmer eingedrungen war. Nur das älteste Kind,
ein Knabe von 8 Jahren , gab noch Lebenszeichen von sich
und es ist Hoffnung vorhanden, denselben am Leben zu er¬
halten. So weit noch festgestellt merken konnte, rührt« das
Gas von einem Rohrbruch der Gasleitung her und drang,
da es durch den gefrorenen Boden nicht entweichen konnte,
längs des Wafferlcitungsstranges in das selbst nicht mit Gas
versehene Haus »in.

Aus Essen  a . R . wird gemeldet: Ein hies. Blatt
bringt die Aufsehen erregende Nachricht, daß in der Krupp¬
schen Fabrik mit fieberhafter Eile an der Fertigstellung von
25 000 Stahl -Granaten gearbeitet werde, dre nach der Ueber-
zeugung der Arbeiter nur für England bestimmt fiin
können. (?)

Emden , 21. Dez. Der „Lokal-Anzeiger" meldet: Ver¬
treter deS Reichspostamtes reisten mit Markoni nach Bor¬
kum, umVersuche mit der drahtlosenTelegrophie vorzunehmen.

Berlin.  20 . Dez. Die „Berliner Korresp." meldet:
Durch die Presse gingen verschiedentliche Nachrichten über
die Beteiligung deutscher Offiziere am südafrikanischen Krieg
auf Seile der Buren. Dem gegenüber kann auf das Be¬
stimmteste versichert werden, daß kein preußischer Osfiz er
die Erlaubnis nach Südafrika zu gehen oder Urlaub dort¬
hin erhielt. D. h. jeder preußische Offizier, der nach Trans¬
vaal ging, hat vorher seinen Abschied eingereicht.

Berlin,  21 . Dz.  Am 1. Januar 1900 findet eine
große Parade der ganzen Berliner Garnison statt.

Neue Kundgebung des Fürsten  Hohenlohe . Der
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe wendet sich in einer zweiten
hochoffiziösen Auslassung erneut gegen die ihm von den
Konservativen gemachten Vorwürfe, wonach er während
seiner Amtsführung die Jnteressm der Landwirtschaft nicht
genügend gewahrt und Machtbefugnisse, deren Erhaltung
zu den Pflichten der Regierenden in Staat und Reich ge¬
höre, brockenweise prn gegeben habe. In ersterer Beziehung
könne doS Wort LeS Reichskanzlers, daß Deutschland seit
der Aenderung seiner Zollgesetzgebung mehr und mehr In¬

dustriestaat werde, nicht gegen ihn ins Feld geführt werden,
denn er habe diese unbestreitbare Entwickelung nur kon¬
statiert, nicht aber als wünschenswertund erfreulich be¬
zeichnet. Fürst Hohenlohe erkenne aber auch die Bedeu¬
tung der Landwirtschaft für unser Vaterland und die Not¬
wendigkeit, sie zu schützen, voll an, damit sie nicht in solchen
Teilen Deutschlands m ihrem berechtigten Umfange ge¬
schmälert werde, in denen sie zu dauernder Geltung be¬
rufen sei. Der Vorwurf des brockenweisen Preisgebens
von Machtbefugnissen erledigte sich durch die Thatsache,
daß ein Zustandekommen von Gesetzen ohne Csnzessionen
von Seiten der Regierung wie der Parteien wohl so gut
wie unmöglich sei. Auch Fürst Bismarck habe — und
zwar in fundamentalen politischen Fragen, wie z. B . beim
Reichstagswahlrecht— derartige Zugeständnisse gemacht.
Ebenso habe Fürst Bismarck in fundamentalen wirschast-
lichen Fragen, so z. B. in der Frage der staatlichen Mono¬
polisierung weiter Erwerbsgebitte, ein strikt ablehnendes
Votum des Reichstage- hingenommen, ohne zu dem Mittel
der Reichstagsauslösung zu greifen. Endlich wird die Be¬
merkung des Grafen Limburg-Stirum, der Reichskanzler
sei ein „süddeutscher Liberaler", insofern als richtig bezeichnet,
als Fürst Hohenlohe einen wesentlichen Teil seiner staats-
mänmschen Laufbahn in Bayern zurückgelegt und sich in
dieser Zeit auf die dortige liberale Partei gestützt habe.
Falsch sei dieser Ausspruch aber dann, wenn mit chm ge¬
sagt sein solle, daß dem Fürsten Hohenlohe daS Verständ¬
nis für die Lebensfragen und die Interessen des deutschen
Nordens und speziell Preußens abgehe, und daß Fürst
Hohenlohe jemals ein liberaler Parteimann gewesen sei.
Fürst Hohenlohe sei im Gegenteil durch einen großen Be¬
sitz und schon durch die frühere, weit zurückliegende Zeit
seiner preußischen Staatsdienstes mit den Lebensintereffen
Preußens vertraut ; andererseits sei bekannt, daß es in
Boy nn eine der preußischen ähnliche konservative Partei
nicht gebe, und daß während der Amisstthrung des Fürsten
Hohenlohe in Baye n als Trägerin des Gedankens der Er¬
richtung eines Deutschen Reiches unter Preußens Führung
die liberale Partei allein in Betracht gekommen sei. —
Der hochosfiz'öfe Artikel schließt mit folgenden Worten:
„Bei allein, was Fürst Hohenlohe thut und unterläßt, ist
er der Thatsache eingedenk, daß sich nach menschlichem Er-
m ssen seine Lausbahn ihrem Ende nähert. Er glaubt die
ihm verliehenen Fähigkeiten nach bestem Wissen und Ge¬
wissen zum Wähle des deutschen Vaterlandes und Preußens
angewandt zu haben. Ec fürchtet nicht, daß sein im Laufe
eines langen und arbeitsreichen Lebens erworbener staats-
männischer Ruf durch dir Gegnerschaft einzelner politischer
Gruppen geschädigt werden könnte."

Paris.  21 . Dez. In hiesigen maßgebenden Kreisen
besteht der Eindruck, daß England im Prinzip zu Friedens-
verhandluvgm bereit ist. Man hoffe nur noch vom Er¬
scheinen der Generale Roberts und Kitchener kleine, der Ehre
der englischen Armee grnugthuende Erfolge, um die Ini¬
tiative zum Friedensschluß zu ergreifen.

Washington,  18 . Dez. Im Repräsentantenhaus« hat
der Demokrat Sulzer folgende gemeinschaftlicheResolution
eingebrachl: „Daß ein Kriegszustand in Südafrika besteht,
der Transvaal die Rechte eine-' kriegführenden Partei ge¬
währt, daß gegen die barbansche Att , in welche Groß-
britannien den Krieg geführt hat, Vorstellung erhoben und
protestiert und der P äsident auio lstrt werden soll, solche
Schritte zu unternehmen, die nach seiner Ansicht geeignet
sind, die Befolgung der stru ..sgesetze, wie sie von allen
zivilisierten Nationen unerkan»r sind, zu sichern uns einen
ehrenhaften Frieden herbeizusühren."

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  21 . Dez. Die Regierung kann sich trotz

der g oßen Not, in welcher sie sich befindet nicht dazu ent¬
schließen, weitere Truppen nach Südafrika  zu senden, da
sie beiürchtet, wenn die irländischen Miliztruppen mobilisirt
werden, dieselben könnten einen schlechten Gebrauch von
ihrer Waffe machen.

London,  21 . Dez. Die „Westminister Gazette" ver¬
öffentlicht einen amtlichen Bericht, welchen General Bull er
an das Kriegsaml sandte, der aber bisher unbeachtet ge¬
blieben ist. Buller fordert in demselben das Aufgrben des
nördlichen Teiles von Natal, 20 000 Mann zur Unter¬

stützung der Tugela-Linie und 100000 Mann zum Vor¬
marsch gegen Bloemfontein durch die Kap-Kolonie. Die
ganze Schuld an den Niederlagen fällt hiernach aus das
KriegSamt zurück.

London,  21 . Dez. Buller ist von doppelter
Umgehungsbewezung der Buren  bedroht , welche
von Spcingfield und Wernen gleichzeitig gegen die Linie
Fcere-Estkuort vor rückend, Bulle rs Rückzug slinie ge¬
fährden . _

Vermischtes.
Weihnachtliche - aus Transvaal . Wir hatten jüngst

auf die Weihnachtsfreude aufmerksam gemacht, welche die Königin
Viktore« ihren in Südafrika stehenden Soldaten zu bereiten gedenkt.
Der bekannte sächsische Mundart -Dichter Georg Zimmermann  hat
diese Angelegenheit in folgendem geschildert:

Weihnachdliche » aus Dransvaal.
Ohm Griezer in schdiller, behaglicher Ruh'
S >tzd bei'n Schälchen und ißt Se ä Bemmchen derzu,
Un Mudder brmgt g'rad' mit fiersorglichem Sinn
Vom Heeßen verbesserte Uslage 'rin.
„Du, " sagt se, „mei Baulchen , hast Du schon geherrt,
Was Viktoria -Queen zum Christfest besch rt,
Landmidderlich sorgend , Olb -EnglandS Armee ?"
Da brummte Ohm Baul : „Nee , Deierschde, nee."
„Nu, " sagt da sei Weibchen, so Heere mal an,
Arh Fund Schogolave kriegt jeglicher Mann "
„Ja , jaa, " schbricht Ohm Baul und lächelt in Ruh ',
„Un de Schlagsahne  geem se de Buren derzu."

Ein Liebesbrief aus dem Jahre 1607.  Gin Typograph
namms Joh . Hildebrandt  in Leipzig schrieb, sein Blut als Tinte
benützend, an sein „vertrautes Herz" als Widmung zu „zwey Dotz't
seidene knöpffr und schickere", die er als Angebind mitschickte: „Fahre
hin du kleines schnierlein , bind mir das Hertz allerliebster mein.
Bind mir sie fein und bind sie wol , denn sie ist aller tugend voll ."
Die Geliebte , Klara Stelßerin in Sagau , wurde später Hildebrandts
Weib , und obige Widmung ist noch als Altertum in der Familie
ihrer Nachkommen in Leipzig, wobei das Blut in seiner frischen,
roten Färbung sich erhalten hat.

In der Hitze des Gefechts.  Im „Neuen Pfälzischen Ku¬
rier " zu Ludwigshafen schlägt der Kampf um d e Stadtratswahl
seine Wellen bis in den Theaterbericht hinein . Am Tage nach der
Wahl , an welchem das Zählen der Stimmzettel das Interesse der
ganzen Stadt in Anspruch nahm , schrieb das Blatt über dre Gast¬
rolle der Frau Müller -Schäfer am Mannheimer Hoflheater : „Ihre
Stimmzettel,  die ehedem gewiß bedeutend und schön waren , haben
durch die zweijährige Brachlegung an Glanz und Fülle etwas ein¬
gebüßt . . ."

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Nagold,  17 Dez . Im Hinblick auf de » größeren Post¬

verkehr vor Weihnachten und über Neujahr ist der Post-
schatter außer 8 —9 « nd 11 —12 Uhr vorm , noch geöffnet

am Sonntag den 24 . Dezember von 3 —5 nachm.
„ » ,» 31 . ,, , , 3 6 „
„ Neujahrsfest ( 1. Januar ) „ 3 —5 „

Stuttgart,  21 . Dez . Die 3täg . Weihnachtsmöbelmesse
in der Aewerbehalle und Umgebung hat gestern vormittag bei be¬
deutender Zufuhr begonnen . Außer hies. Möbslhändlern re. sind
vornehmlich auch die Schreiner au? dem Remsthal und Umgebung
mit selbftgesertizter schöner Ware vertreten . Der Verkehr, der gestern
ziemlich schwach war , gestaltete sich heute lebhafter , namentlich durch
den Besuch zablreicher Landleut «, welche den heutigen Thomasfeier¬
tag zu ihren Einkäufen in der Stadt benützten.

-s DerGetreidemarkt. (Berichtswoche vom 14.—20. Dez.
nach den Berliner , Leipziger und Mannheimer Börsen .) Der Gr-
treidemarkt zeigte in der ersten Hälfte der Berichtswoche Neigung
zum Sinken der Preise , da überall reichliches Angebot vorlag . In
Nordamerika hat man aber plötzlich die Befürchtung , daß der süd¬
afrikanische Krieg sich sehr in die Länge ziehen werde, zum Anlaß
einer Preissteigerung genommen und den Weizenpreis erhöht . In¬
folgedessen erhöhte sich auch auf den deutschen Märkten der Weizen¬
preis um 1—2 ^ pro Tonne , auch zog der Roggenvreis um ^
an. Gerste, Hafer und Mais lagen fest zu alten Preisen.

Auswärtige Gestorbene.
Karl Frühsorger,  Obermaterialienverwalter , 39 I . a., Karls¬

vorstadt Heslach —Ludwigsburg . — Franz Heinrich Jung,  Postbe¬
diensteter a. D ., 77 I . a.. Stuttgart . — Anton Schmidt,  pens.
Hofgärtner , 95 I . a., Heilbronn . — Wilh . Steinhart,  Hnfkapell-
meister a. D -, 80 I . a., Stuttgart . — Rudolf Ge -irgii , Pfarrer,
39 I . a.,Wilhelmsdorf . — Mathilde Pfäfflin,  geb . Grunsky , Wwe .,
Tuttlingen.

Arm und Reich trügt Winters Lederstiefel und hat also In¬
teresse daran , diese wasserdicht, geschmeidig nnd dauerhaft zu erhal¬
ten. Das beste Mittel , diesen Zweck zu erreichen, ist regelmäßige
Anwendung laut Gebrauchsanweisung des „Schuhfett Marke Büffel¬
haut ", daS auch noch den Vorteil hat , das tägliche Glanzwichsen
der Stiefel zu ermöglichen . Verkaufsstellen siehe Inserat.

Hiezu eine Beilage und das Ptauderstübchen Nr. 51.
Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaisrr ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. P a ur.

Füttert die hungernden Vögel!

Stodtgemeinde Nagold.
AmMche und Privat-Sekanntmachrmgen.

Nadelstainmhch-Verkauf.
LuS den Distrikten Badwald, Bühl, Wolfsberg, Killbrrg (Dreispiz

und Linsenweg), Lemberg und Winterhalde
kommen

im Gubmissionswege
1200 grreppelte Stämme mit 780 Festmeter

-Lanrhmz II . bis V. Klasse und IlO Festm.
_ __ Sägholz I. bis III . Klaffe — meist Rottannen.

Rest Weißtannen und Forchen, letztere teilweise abgesondert— in größeren
und kleineren, teilweise auch für Schreiner, Kübler und Glaser passenden
Losen zum Ausstreich. Die Offerte sind in ganzen und Zehntelsprozenten
der laufenden Revierpreise vom Forstbezirk Wildberg, für die einzel¬
nen Lose abgesondert,  spätestens bis

Dienstag den 2. Januar , vormittags 10 Uhr,
auf der Kanzlei der Stadtpflege unter verschlossenen mit „Angebot auf

das städtische Nadclstammholz" zu überschreibenden Couverten einzureichen,
worauf sie sofort urkundlich eröffnet werden, wobei die Submittenten
anwohnen können.

Die gemeinderäilicheEntscheidung erfolgt Tags darauf, und werden
die genehmigten Lose bis 5. Januar an die betreffenden Meistbietenden
ausgeschrieben, die bis zur Ankunft dieser Nachricht an ihre Offerte ge-
Kunden bleiben. Dis Waldschützen werden das Holz auf Verlangen vor¬
her vorzeigen. Auszüge wären rechtzeitig zu bestellen bei der

Stadtsörsterei.

Nagold.
Ueber die Weihnachtsfeiertage la,.

Qualität

russische, deutsche und englische Mischung. Auf jeden Tisch und für
jeden Geschmack paffend.

Jakob Knapp, Wildberg.

zu haben bei

Soeben wieder ein getroffen:

— wenige Tropfen genügen. —
H «11«r.

Original-Fläschchen werden mit:
Maggi billig nachgefüllt.



O. Nahmaschmen-Fabriklager,
empfichlt sein« rühmlichst bekannten

Dürkopp-Orlgiml-
Näh-Maslhinen

(sowie andere Systeme)
bestens. IHM—Reelle Garantie, eigene best-
eingerichiete Reparotur-Weikstätte. —WsI

(Meiner geehrten Kundschaft zur N ch-
richt, daß ich Dienstag , Mittwoch , Don-
'erstag . Freitag hier , aber Samstag
ns Montag im Bezirk Stuttgart
hätig bin.

lakübI-ur, klsgolll.

Zdinammvoutol , ksisonseWsrlil 'os , LosoutrüKer.

GGGGGGGGGGGG GSSGGGG>MMirKiriTMKir
Meine gebrannte» Kaffees

iu alle »» Preislagen zeichnen sich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftigen
Wohlgeschmack, erhebliche Ersparnis durch größere
Ausgiebigkeit in » Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei «ach«euestept System.
Pat.

Sichertzeits-
Röster

^ mit Sicherheits - Regulator
für stets gleich ausgezeich¬
nete Röstung und vollste
Entwicklung des Aromas.

Ei « Versuch wird überzeuge»

Pat.
Kaffee-

Kiihlapparat
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.

wmgs fl-MSLwsse gllsvesnl

Empfehle mein gut sortiertes
Laaer in

Seiden-, Plüsch-, Haar-,
Wall- und Lodenhüten

für Herren und Knaben.
OLr . Hutmacher.

Am 1. Januar 1800
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Vom Fels zum Meer , 26 Hefte 4 75 Pf . Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
Illustrierte Welt, 28 Hefte 4 30 Pf.
Buch für Alle, 28 Hefte 4 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte 425 Pf.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte 4 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim, 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte 4 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad, 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte 4 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 4 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte 4 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde. 4 50 Pf.
Romanbibliolhek, 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung, 1 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2 Mk.

Das Narrenschiff, 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicissimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung, 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung, 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau , 1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . 5,30 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1.50 Mk.
Die elegante Mode, 1,76 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Große Modenzeitung, 1 Mk. 35 Pfg.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe, 60 Pf.
Kindermodenwelt, 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden-Post, 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus . 1.25 Mk.
Wiener Mode, 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1Mk.

_Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

^ ^ Lttiser ' gebs XttAolil.

Nagold.
In der nächsten Woche wird ver¬

sendet:

Zusammenstellung
der wesentlichsten reichsgrsetzlichen und
der württ. Ausführungsbeftimmungen

über
Rechte an Grundstücken und

Grundbuchwesen
bearbeitet von Kanzlerrat Bohu.
Es ist dies eine für den täglichen

Gebrauch der Grundbuchbeamten be¬
rechnete Trxtausgabe (einschließlich
der Verfügung des K. Justizmini¬
steriums vom 2. September 1899
betreff, das Grundbuchwrsen) mit
alphabetischem Sachregister.

Preis broschiert2 20 --Z,
geb. 2 ^ 80 H.

Bestellungen gefälligst umgehend
erbeten.

H. W . Zmser'sch-
LuchhasUsng.

-Av/VS/l.

Schnelldampfer- s s
s « Beförderung

W remen- ^ nioi 'ikit

KrnstNs » , I « I ' lut » ,
Ost »« ! « » , ^ « strnLivi ».

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schund in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

»

mm»

ffsparainrs«
seftnsll

lsbsiÄsffky

l.ur, kagolcl,
Haiterbacherstraße.

Nagold.
3 ältere, tüchtige

Möbelschreiner.
auf bessere Möbel geübt, finden so¬
fort dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung.

Fritz Gackenheirner,
(Bertsch Nachf.) Möbelschreinrrei.

Nagold.
Zwei tüchtige

Möbelschreiner.
die auf bessere Möbel selbständig
pünktlich arbeiten können, finden
dauernde Beschäftigung bei

M. Koch,
Möbelschreinerei.

Kräftiges , fleißiges

Mädchen
findet bis 1. oder 1b. Januar gute
Stelle.

Anträge erbeten unter
Frau Ottill « VVol»,

Charlotlenstr. 32 I.

Gegen Huste« , Heiserkeit , Katarrh
find unter allen Bruftbondons dir

Ostbsk-g'selien Lidi8ok-8onblM8
überall ols unüberN offen anerkannt; za haben in Paketen L 20 1?
in Nagold bei H. ri-isdr . Sokmid, in Wildbrrg bei Kd. ssi-nusr,
in Haiterbach bei 1. 6. Kutolcunst, in Rohrdorf bei Lrnst Silrlsr,
in Egenhausen bei Rf. Rlagnsi' , m Altensteig bei k . kookse W twe,
in Bösirgen b. -lug. Ltiingsp, m Gündringen b. k/Iöilelo's Witwe.
EIII » » » !, ,!» !!»>!!

M.

psii-oiSUmigmps ru brennsn.
NNllüüjjj/////.

UW « M
pslmlsum

tzMr » » SXpLoÄLSrl »» ^ "MD
käme zosetrüvü gssvtilttri. entklammongspuntt 50—62 ° übst.

püvptllitzäerlLze bei K , » ISHSI », ^larlctplatr 6,8tüttzLrt.
J i Uckgsld b i Gl-rrll '.'I Wtldkrrg bei Ad . Fi aner . s

I r, / /

in seböuor knsvalil und ru bllli ^ oii kreisou
oiuxüsttlt

6. Ri. 2aisoi-.

'kLAliek kusMdeil . Larlsrnk « . « ittaAS - u . ^ bsud -knss.

Badische Presse.
Grneral-Änzeiger

der Residenzstadt Karlsruhe und des Grostherzogtums Kaden.
Gelegenste, verbreitetste, reichhaltigsteu. billigste Zeitung Badens.

eins Stelle,

üabsn 8ls ru vergeben,

sollen 8le 6// , vê ^ -WU

sollen 8le ^ ^Ln ^ leüern , " WKso inserieren 8ls ln äsr

Osilerat .In ^eiAor dor Losidou ŝtadt Larlsrabo
und des 6 ros8der 2ogtuw 8 Laden.

VnKlivI » LS l»l8 ZS xr « 88 « 8
AlleZeitungsleser,
die eine gute « . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse"bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend. Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff. Leitartikel
und spannende Romane rc.
Abend-Zeitung:

bringt alle tagsüber ein¬
gehenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal daslluterhaltungs-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Courier " .
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst- und Weinbau sowie
ca. 80 Berlosungslisten

jährlich gratis.
Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Roman , 1 Eisenbahn-

Kursbuch.

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
große Wandkarte des
deutsche« Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 30 -t franko
zugesandt. Die Karte ist
1 in breit und 85 om hoch
in 8 Farben hergestellt, mit
Stäben u. Oesen versehen,
fertig zum Aufhänge « ;
für Niqiabonnenten kostet
sie 4 ^ E ne weittre Ver¬
günstigunggenießenunsere
ÄbonnentenbcimBezugder
,»Weltkarte " .Wi? liefern
solche an dir Abonnenten
gegen Einsendg. v. ^ 1.50
franko. Dieselbe ist IV«m

breit u.87om hoch, in 8Far-
ben hergestellt mit Stäben
u. Oesen zum Aushängen
versehen. Für Nichtabon¬
nenten kostet dieselbe ^ 6.
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
.Aus Deutschlands gro¬
ßen Tagen " Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71. 180 Seiten , groß
Quart ,m.8Illustrationen,
gegen Einsendg.v.nur 50^
(schön gebundenmitreicher
Deckenverzierunĝ 1.50)
franko zugesendet. Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bo«
Karlsruhe « ach Chica¬
gos Schilderungen ameri,
konischen Lebens, 3. Aust.
152 Seiten groß Quar-
mit 16 Bildern und einer
Seekarte, gegen Einsen¬
dung von nur 60 V franko.
— Preis für Nichtabon-
nenten ^ 1.50.

Probenummern gratis und franko.
Abonnementspreis Mk.1.5V für3Monate ohne Postzustellgebühr.
Die ,,N» ckl8«N« ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
IHM—vis „kadisvtiö pi'vsso" dioni als oflirisllos pudlilcLlions-

oi'gsn fü>- dis städtisckon 6sl,öi-dvn von Ksi-lsruko und füp «ins
kvilio von Staats -, Mlitan -, Ssripks - u. Ssmoindobotiöndon dos

ganrsn i-andvs.
Im ^ arrlSSg
notai' . do-

glsud . -lull.
22656Lx Die „Badische Presse" wird zum Teil

gesetzt mit amerikan. Setzmaschinen
und gedruckt auf zwei neuesten Ro- »
tationsmaschinen.

Jetzige Auflage 24VVV



Nagold.

Danksagung.
Allen Wählern , die mich bei der

Landtagswahl dnrch Stimmabgabe ans
meinen Namen mit ihrem Vertrauen
beehrten , sage ich auf diesem Wege

herzlichen Dank.
Carl Reichert.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle:

ktzlyrivtz -UäulvI)

I ôävvzupxvN)
sowie ein Posten -

Winter -Ueberzieher-
Stoffe

zu herabgesetzten Preisen,

m damit zu räumen

HerrenlLleiäerAtzsvliLkt.

Eottlol » 8<rNmiä, ^ nKvlä,
empfiehlt zu Weihnachten

Glas -, Porzellan-
«nd Steingut -Waren,

besonders:

Wein-, Bier- und Liqueurservice,
Cafeservice und -Taffen,
Waschgarnituren,
Deckelgläser, Deckelkrüge,
Feine Krüge aus Steinmaffe,
Wandteller , Diaphanien,
Basen, Nippsachen,
Gegenstände aus Zinn,
Tafelgeschirre in echtem, halbechtemu. gewöhnt. Porzellan.

Große Auswahl . KiUige Preise.

Nagold.

LU ^ r/FFF / F

Taus-Tücher, -Häubchen, -Kittelchen, Kinder-Kleidchen,
-Röckchen, -Kittele, -Höschen, -Strümpfe u. -Schuhe, Unter¬
hosen für Herren und Damen, Unterröcke, Hemden für
Herren, Damen und Kinder in weiß und Tricot , Capuzen
in allen Größen, Chenille, wollene Käppchen, Tellerkappen,
Plüschkappen für Herren und Knaben pr. Stück 50 Pfg .,
wollene Tücher, wollene Shawls , Echarpes, seidene Tücher,
Socken und Strümpfe , Taschentücher, Cravatten aller Art,
Herren- und Damenwäsche, Corsetts in verschiedenen Neu¬
heiten, Handschuhe von 20 Psg . an, Schürze aller Art,
vollständige Knabenanzüge, Winterblousen, Jackets, Capes,
Kragen, Filzhüte garniert und ungarniert , Schleier etc.
bei

Liederkranz Nagold.

Weihnachtsfeier.
Zu unserer am

Stephansfeier¬
tag - e« 26 . ds.
Mts ., abends

von V Uhr an,
im Gasth . zum

„H i r s ch" dahier statlfindenden
„Melhuachto -Feier ". verbunden
mir Gaben - nnd Airticn -Uer-
lafnng , beehren wir uns. alle unsere
tit . Ehren -, passiven u . aktiven Mit¬
glieder mit Familien ergebenst ein¬
zuladen . Nichtmftalftder haben keinen
Zutritt , Fremde können von Mit¬
gliedern eingeführt werden.

Den 19. Dezember 1899.
^e »88vl »«i88

Handwerkerbank Nagold
e. G . m. u . H.

Aus Grund Beschlusses in heutiger Sitzung der
Bankorgane wurde der Zinsfuß für Sparkassengelder mit
Wirkung vom 1. Januar 1900 ab von 3°/» aus

3Vji)
erhöht.

Nagold,  14 . Dezember 1899.

_

Nagold.

DieWeihnachts-
Feicr des

.z
findet am Stephanns -Feiertag,
den 26 . dS. MtS . von abends 7 Uhr
an im Gasthof z. „Röß  le" statt.

Der „Sängerkranz"  bietet ein
reichhaltiges P -ogrommvon Gesangs¬
und komischen Vorträgen.

Auch eine Gabenverlosung
ist damit verbunden.

Die verrhrl . Mitgl . mit ihren w.
Angehörigen find sreundlich zum Be¬
suche einpeladen.

Jedes Mitglied ist berechtigt/eine
Person einzusühren; für jede weitere
Person wird ein Eintritt von 30 --Z
erhoben.(Schulpflichtige Kinder haben
keinen Zut itt).

Noch wird bemerkt,  daß die-
jenig. Mitgl .. welche sich an der
Sabenverlosung beteiligen wollen,
gebeten werden, ihre Gabe im Wert
von mindestens 1 50 H an dem-
selb. Tage nachm, zw. 1—3 Uhr im
„Rößle " abzugelen.
_Der Ausschuß.

G ü l t l i n g e n.
lieber die Feier¬

tage schenkt

Bock-
Bier

aus
Christof Gackenheimer

» „Ochsens_
Nagold.

Ueber die Feiertage schenkt

Bockbier
aus.

LILxvr , Bäckermeister.

Nagold.
Ueber die Weihnachtsfeicrtage und

Neujahr

KDoppel-
Bier

bei Moser, . „gr. Baum".
Emmingen.

Ueber die Feiertage schenkt feines

Doppel-Bier
aus

Wertbrecht z. „Hirsch".
Sulz.

Ueber die Feiertage
schenkt feinstes

Doppel-
Bier

aus
Prost z. „Adler."

^ Ebhausen.

Z Kinkcrdung
8 zur 40er -Ieier am 27. Dez. 1899, mittags 3 Uhr,

A in das Gasthaus zum „ Löwen" . G
Auf Ihr 40er, wo Ihr seid.
Kommt herbei in „Löwen"  htui.
Bringet Eure Frcunde mit.
Daß das F st gemütlich wird.

Nagold
SÄ . ss- >

Doppel-
Nagold.(I>(>((>!:ulo

verzopft über die Feiertage
G . W ölber z Schwanen.

M ö tz i n g e n.
U-ber die Weihpachtsfeiertage schenkt

feines

Doppel-
Bier

aus

l in besten Qualitäten u . verschiedenen
l Fabrikaten,
Vauills-LIoelLobooolaäs,

Lravli -Otioovlaätz,
empfiehlt

Vvl ». Conditor.

.N a gol d.

Losungen und - -
Lekrterte

vorrätig bei

K . W . Zaiser.
Nagold.

_l » SIMIsr z. „Linde".

"Delikäteß-̂
Fildersauerkraut.! ^ ^
iVGebindenv . 542 .5.. 25. so n. ^ ner Auswahl blllgst bei
100 Kilo en pf. zu billigste« Prei - !
sen di' k'UavrsLllorLrLot -I 'Äbr. !

Gratulations-
Karten

k . Uu8 oli6r, UöbrlllAvn s . I'.
Vt a g o l d.

Ein über¬
zähliges

Pferd,
die Wohl

unter 5, im >
Alter von 7— 12 Jahren , mit Ga
rantie suche »u verkaufen.

Christ. Schuorr.
Pfrondorf.

Eine 11 Jahre
alte , trächtige

Schwarz¬
braunstute

und ein 1? /« Jahre altes

Hengstfohlen (Fuchs)
verkauft

Weimer.

Fr . Strähle , Suchd.,
Calwerstraße.

Schönbronn.
Am Johannesfeiertag verkaufe

ich «inen star¬
ken , 3jährigen

Schwarz¬
schimmel

(Walach) oder einen 6jährigen
Braunen

(Walach) unter jeder Garantie.
_ Protz z. „Lamm.

Ebhausen.

Ideat!
Ich sag es noch einmal.
Er ist mein Ideal,
Ich rab ihn gar so gern
Den Aechten Stern -Kaffee.

Zu haben
in den meisten Geschäften.

Emil Seelig A .-G .,
Heilbron «.

Streng reelle u. billigst « ve, »»»i,»«ll«lf
In mehr als 1L« 00üFamIlIen dnwehrauchel

txÜN86k6ä61 ' N-
«Snsebanne » . Schwanensebern , Schwa«
ncndaune « u alle anderen Sorten Bettleder»
n. Daunen, Neuheit nnd beste Reinigung
garantiert l Lute , preisw. BettsedernP. Psund
stir « ,«« ,- 0 .80 ; H : 1.1V. Prima Halb¬
daune « I .«0 ; 1,8« . Polarsebern : halbwetß
2 ; weih 2.S« . Silbttweiste « änse - und
Lchwanrntcdcr » 3 . 3,5«, 4, s . Silberweihe
Me - u .Schwa »e«»»»ne« b .-S;7;8; 10^
Echt chinesische« an,Saunen 2,so , Po¬
larbannen 3 ; 4-, 5 ^ Jedes belieb . Quan¬
tum zollfrei geg. Nachn I NichtaefallcndeS de-
lellwkll. aut untere Kosten ziirückgenommen.

pookvi' L 6o.
tu k-isnlloect Nr 3« in Westfalen.

UM- Probe » u. aurwhrl . Preisliste « , auch
Au v - tt -toll «, »«fanstu . »ortasrei lLn-
. aabe der t -relolaxe » erwünscht!

Gv . GotteSdie » ?re in Nagold:
Sonntag 24. Dezember, ft- 10 Uhr:
Predigt ; daran anschließend: Beichte;

. /̂,2 Uhr : Christenlehre (Töchter).
E . . . . . . Christfest. /̂- lOUHr : Predigt . Abend-

Eine hochtrachtigel mahlsfeirr ; s Uhr : Predigt . Gte-

Kalbin
verkauft am Jo-

ha«uesfeiert «g, nachmitt. 1 Uhr,
Karl Schüttle Witwe,

bei der Sonne.

phansfeierkoa, */,10 Uhr : Predigt.
Feiertag Johannes , */,lO Uhr : Pre¬
digt. _
Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 24 . Dezember, morgens
7 ' /, Uhr.
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Kteiaere MiteirMgm.
Eningen . 20 . Dez . Heute morgen , als der erste

Zug unserer Lokalbahn von Reutlingen um 6 .5 abfuhr,
entgleiste derselbe am Fischer 'schen Wehr bei der Einfahrt
in das Doppelgeleise derart , daß die Maschine quer über
beide Geleise zu stehen kam . Es fehlte nicht viel , so hätte,
wie die „Kr .-Ztg ." berichtet , der ganze Zug ein erfrischen¬
des Morgenbad in dem Schlamm der Stauanlage genommen.
Die Arbeiter , welche den Zug 6 .35 benützen wollten , waren

daher genötigt , mit ihrer Fahrkarte in der Tasche den Weg
zu Fuß zu machen und kamen so mit halbstündiger Ver¬
spätung auf ihrer Arbeitsstelle an.

Plochingen,  20 . Dez . (Korr .) Vergangene Woche
wollte in einem Nachbarort ein dortiger Bauer an seinem

Hause etwas Nachsehen , hiebei brach die Leiter , welche er
dozu benötigte . Er fick ab . blieb aber mit dem linken Fuß
hängen und trug einen schweren Knöchelbruch davon . —
Im naben Denkendorf wurde am letzten Freitag der in
den 60er Jahren stehende , ledige Bauer Joh . Gröber von

einem Herzschlag betroffen , was seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte.

Metzingen  OA . Kirchheim , 21 . Dez . (Korr .) Die 31

Jahre alte , ledige Kathrine Eppinger wollte gestern nach¬
mittag auf dem Heuboden Futter holen . Hiebei muß die¬
selbe auSgegMen sein , sie stürzte herab und zwar so unglücklich
in >ine in der Tenne stehende Egge , daß die Gedärme am
Unterleib heraus drangen . Nach Stunde gab sie unter

unsäglichen Schmerzen den Geist aus.

Gaulgau,  21 . Dez . Vorgestern nachmittag brannte
in Ried , Gde . Geigelbach diesseitigen Oberamis das Wohn-

und OekonomiegebSude des Bauern Geßler vollständig nieder.
Sämtliche Futter - und Strohvvrräte wurden ein Raub der
Flammen , während sämtliches Vieh und das Inventar teil¬
weise gerettet wurden . Der Abgebrannte ist versichert.
Entstehungsursache unbekannt.

Vom Bodensee,  21 . Dez . In Lindenberg bei Bre¬

genz erstach der ledige Schreiner Georg Häußler , der von
4 Burschen verfolgt wurde , einen Arbeiter namens Reifing -r.
Die anderen 3 Verfolger erhielten lebensgefährliche Stich¬
wunden.

Lörrach,  21 . Dez . Vorgestern abend ereignete sich

hier ein großes Unglück . Das hier bedienstete Mädchen
Marie Scherr von Hozen zündete am Herd Feuer an , wo¬
bei das brennende Streichholz in ein « am Boden stehende

Schachtel Bodenwichse fiel . Dieselbe explodierte und bald
stand dos Mädchen in Flammen . Die Unglückliche lief
sofort die Treppe hinunter ins Parterre , wo man sie zu
Boden warf und das Feuer mit Decken zu ersticken suchte.
Die Brandwunden waren jedoch so schrecklich, daß das erst

17jährige Mädchen gestern Morgen ihren Geist aufgab.
Die Herrschaft soll abwesend gewesen sein.

Vom Fränkischen , 21 . Dez . Aus dem Oekoriomiehofe
des Freiherrn v . WolfSkeel zu Reichenberg , ereignete sich

vorgestern ein bedauerlicher Unfall . Der jung « Götzelmcmn
von da , wurde von einer ins Rollen geratenen Maschine
an eine Mauer gedrückt , daß er nach kurzer Zeit an den
erlittenen Verletzungen starb.

St . Johann,  20 . Dez . An der Landstraße bei St.
Wendel wurde ein lljähriges Mädchen mit schweren Wunden

am Kops , an den Armen und am Unterleib gesunde » . An
ihrem Auskommen wird gezweifelt . Das Mädchen ist

wahrscheinlich vergewaltigt worden . Ein der That ver¬
dächtiger Gypser aus Gt . Wendel , ein Italiener , wurde
verhaftet.

Kollmar,  19 . Drz . In einer hiesigen Buchdruckerei
ist wohl der Nestor der Jünger Gutenbergs beschäftigt.
Der Schriftsetzer Montpellier ist 85 Jahre alt , schon 70
Jahre lang Setzer und . was einzig dastehen dürfte , die
gleiche Zeit , ebenfalls 70 Jahre lang , in derselben Osfijin,
der Firma Decker . Dem Jubilar wurde dieser Tage von
seinen Standesgen offen zu Ehren seiner 70jährigen Tbätig-
keii im Dienste der schwarzen Kunst eine herzliche Feier
veranstalte ! .

Coburg.  20 . Dez . Das Amtsgericht in Kamburg
erläßt einen Steckbrief gegen einen Engländer Jork,  welcher
deutsche Bauern sür den ausländischen Heeresdienst ange¬
worben hatte . Und dabei leugnen die Engländer alle
Werbungen ab!

Hamburg . 20 . D z. Ein großes Brandunglück ereig¬
nete sich heute Vormittag . In der dicht bevölkerten Peters¬
straße fing ein Lager künstlicher Blumen Feuer , das sich
rasch im Hause verbreitete . Die Bewohner der unteren
Stockwerke konnten mit Mühe gerettet werden , dagegen
war es unmöglich , in das Dachgeschoß zu gelangen , wo ein
Schneider Wipke wohnte . Es verbrannten seine Frau,
seine Mutter und zwei Töchter . Das Feuer ist gelöscht.

Königsberg i . Pc . , 20 . Dez . Die Königsberger „ Har-

tungsche Zeitung " meldet : Das Eis des kurischen Hafens
ist an den meisten Stell »n bereits einen Fuß stark . Leicht«
Schlittenfuhrwsrke verkehren von einem Strand zum andern.

Druck und Verlag dir 8 . W . Z a if er 'scheu Buchhand ' ung (Emil
Kaiser ) Nagold . — Für die Redaltion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche
Nagold.

Für bevorstehende Festzeit empfehle ich als

paffend zu Geschenken:
meinen vorzüglichen

M ' enOr-
, in Flaschen abgefülll , bei Ab
' nähme von je 25 Flaschenbilligst.

Ebenso bringe ich

meine neuen und alten Weine , Unterländer und
badische Rot - und Weißweine

empfehlende Erinnerung

Küfern und Weinhandlung.

Md PriVltt-LeLanntmschMMn.

lskodt.lir, ŝgolä
empfiehlt als paffende

0

Kinderkleidchen
Normalhemden

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

in Freilmrg (Baden ) .

A Spezialität : Markgcäflerweine.
Streng reelle Bedienung.

^ Vorteil haftest » Kezngsqnelle für Wirte L Private.
Wir liefern nur allerbeste Weinsortrn , begnügen uns mit

kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine

sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und

Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere
Abnehmer.

Besonders beliebt « Sorten sind:
1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897rr Rotwein zu 60 Psg.

Unterhosen, Linderhänlichen, Mühen,
seidene Tücher

empfiehlt ergebenst

Jakob Knapp , Wildberg.

1896er ,, „ 48 ff 1897er f. „ 65
1895er ff „ 50 f, 1895er ff „ 70
1895er ff „ 60 ff - 1895er ff „ 80

per Liter , franko nach des Käufer » Bahnstation geliefert.
j Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr!

gesucht.

Probesäßchen von 25 , 30 , 40 , 50 u . 100 Liter.
Wir leihen die Fäffsr und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Dorten

Weine , Branntweine und Liqueurr wende man sich entweder bries - '

lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.
Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden

Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge,

»GGGGGGG GGGGSGGGGSG i

Kluge , sparsame Hausfrauen
verwerten alte Wollsachen am vorzüglichsten bei Albert Böckh , in

Aalen , durch Lieferung aller Art in nur guten Qualitäten, Llviävr L,
I .oäso8tobl «, Odsviots , Dvxkio «, Deeken L 8triekgarns bei mäßi¬

ger Vergütung . Musteransicht und Annahmestelle bei Herrn Adolf
Wrüuinger , jg. Nagold.

Taschenmesser
Küchenmesser

Metzgermesser
Transchirbestecke

Tischbestecke
Dessertbestecke

Wetzstahle
Hackmesser

Wiegenmesser
Baumscheren

Baumsägen
Schneiderscheren

Sattlerscheren
Papierscheren

Knopfloch -, Stick - u . Zierscheren
Viehscheren

Haarschneidescheren
Taschenscheren

Scheren (gewöhnt .)
Rasiermesser

Streichriemen
Korkzieher

Nußknacker
Zuckerzangen

Brothobel
Tischtuchklammern

Messerbänkle
Rettigbohrer

Schneeschläger
Vorleg, - Tisch -, Kinder - u . Kaffee¬
löffel in Eisen , Sritannia , Lhri-
Kofle nud Silber, in solider
Ware und billigen Preisen.

das Best
!ist wunderbar

e. ^ 4 .75
! Nur allein

Große Ersparnis bet Anwendung von
IkorltzZl '« enxlisektzm Uüek -, Lust - uuä I?r «88pulver.
Für gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Milchertrag u. Erzielung reichlichen Butlers , sowie
das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

Die Tiere werden freßlustig , ruhig , settu . schwer ; der Erfolg
Preis ^ 1 . 15 die 10 Pakete . In Säcken von lO Psd.

u . von 20 Pfd . e. ^ 8 .50 . Maßgefäßchen inbegriffen,
echt bei : Fr . Sckmid , Nagold.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent¬

lastungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler ent¬
hoben zu sein und nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können,
für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeg¬
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

ein Porträt in Lebensgröße (Srustbild)
samt prachtvollem , elegantem Barokrahmen

dessen mindester Wert 80 ^ ist.
Wer daher anstrebt , sein eigenes oder da ? Porträt seiner Frau,

seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde machen zu lasten , hat nur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Srellung , einzusenden und erhält
binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufS höchste über¬
rascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beschluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trät unbeschädigt retourniert ivird , werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme ) oder vorherige Geldsendung rntgegengrnommen.

Kür vorzügliche künstlerische Ausführung und natur¬
getreue Rehnlichkett wird Garantie geleistet.

WM - Hunderte von Anerkennung ?- und Dankbrirfen liegen
zur gefälligen Einsicht für jedermann auf und werden aus Wunsch
franko zugesendet . "MD

Kunstporträtaustalt . KoSmoS ", Wien VI ., Mariahilferstraße 118.

I

Me-



/Ajlises ^ dsqusmeLd'7S.Wssck
k/e «n -ZungLm ! ^ ei^I ^ViSMÊsj
VS !' bSLLS ^ l'SL<

2»bebenl», »e»derrerri, g»»«>Ni,g«n.
LII«ivigsr ksdiikLut

X. VILINllk, ScdvSd. Na«.

H.-B.GGGGGSGGGSSG
Fr . Krntrlr , Zahntechniker,

Marktstraß«
bei Herrn Ulllvr , Bäckermeister.

« Täglich zu sprechen, «GGGGGGGGGGG6
Keuch-und Krampf-
huste » , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
I>r I .iiidvinne ^vr « 8 » I« 8-
L » « b »« 8. (Bestandteile:10°/,Alli-
umsast,9c>°/,reinst.Zucker.)JnB «ut«ln
L2511.50 8̂u. -.Schacht.L1 b.Eond.
H. Laug , in WildbergA . Frauer.

H. u. B.

Hund̂
Das denkbar Beste i»

Schußwaffenu. Fahrräder»
in concurrenzlos billigen Preise ». »
Ullnilrirler Latalog gratis und sranc». F.

Waffenfabrik Kreiensen Nro. 4SS.

Für alle Hustende findItatsSr 8
Brustkaramellen

aufs dringendste zu empfehlen.
notariell beglaubigte

v Zeugniffe liefern den
schlagendstenBeweis als uu-
übertroffeu bei Huste » , Hei¬
serkeit , Catarrh nud Ver¬
schleimung.

Paket 25 --Z bei:
Fr . Schmib in N «S* ld,
G .Gule Kunst in Haitervach,
Mich . Midmau « in Uuter-

srttiugen.

Nagold.

Photographie-
Rahmen

und-Ständer
in allen Preislagen,

sehr große Auswahl.

Reißzeuge
bei O . LolLseitLvr,

Calwerstraße.

M

Xeliett- äevueke 5cd»umveu»ILel1erer.
6 egr. i8r 6.

Kessler8sei

konruiie , LI » «8rii «r , tBruvktvvrLv , Blvkvlkuvkvr , WviL«
» » 8 » Uv « Vei88vi »8olr » tt «« , TVa« SIr» rtv « , ^ t !» » 1v« , tSlokvn , « Uckvrbüvksr,

al« xv » ck8vdr !etv « , tioellküokvr.

Ltzgvuävrs » erätzn tziiipkolileii:
(* Neuigkeiten 1899 .)

*8 lütbgen, Weibuaebtsbueb , allerlei
Weibnaobtiiekes in Vers und
Brosa , §eb. 5.—

*6 rsunfsls , ^ us ei^euer Lrakt, gol¬
denes Lueb kür Meister , Be-
ssileu und Vobriiiige , geb . 3.—

*öuek , Vas goldene , des dsntsoben
Volkes an der dabrbnndert-
vvends, geb . 30.—

Lalvvsr ^amilisnbidliotkslt , 51 Bde. a 2.—
vällcsr , Beistliode Lieder , geb . 2.—

„ Linkst dorn Herrn, geb . 1.80
kanglioksr , Vas Bottesleben , geb. 6.—

„ Vas Bebvvvigeniin Walde,
geb. 8.50

vansjakob , Lrribanern, geb . 6.—
„ Abendläuten , geb. 5.—

iisins 's säwtliobe Werke mit biogr.
Ilttsrargesobiebtlieb . (leleits-
rvort von Boltbok u. ein Bild¬
nis des vicbters , geb . 3.—

ttilty , Blüek , I./III., geb . a 4.—
iiüdnvr , Nur treu , geb . 2.—

„ Unter einem vaeb , geb. 2.—
Vunäsrlbilderbibsl , geb . 1.80
lensen , Oer Sebrvarrivvald, geb . 20.—

^Nemmlsr, Wlnterrossn , geb . 1.50
*krsuss , 8obrv. Lltteratnrgesebiebte,

Ld. I./ll ., geb . 16.50
*Kurr, Lebillers Beimatzabrs , geb. 4.—
*I. u1r, Wandernngsn in Lsgleitnng

eines Natnrknndigen , 111., geb . 8.—
*Sül1or -8 »nringsr , Oie Bibel,

1. ^ Itss Pestament , geb . 162
Lnnstb eilagen , 8.—

2. Neues Testament , geb. 92
Lnnstbellagvn , 3.—

kisnsen , In Naebt n. Bis , 2 Bde., geb . 20.—
*Bfisivr , ^ 1b., Vas deatsede Vater¬

land im 19. dabrbnndert. Lins
Oarsteliang d-kniturgesobiobt-
licben und xolit . Lntvioklnng
mit 6 Larten , geb.

*lluvnssl , Nensebenlvid , geb.
*Üv8Sggvr, ? ., Lrdssgen , Lonntags-

brieke eines Banern-
Lneebts , ^eb. 5.—

* „ „ ^ ls iob noeb d. V̂ald-
bauernbub var , eart . —.70

„ 8odrikten, VolksausAabe.
II. 8erie , 15 Lde. m. Lib-
liotbelcslcasten , Asb. 45.—

*8amsrow , ver Lrone vornen , I./Il.
^eb. 4.50

Seknorr v. 6srolsfelll , Bibel in Bil¬
dern, §eb. 20 .—

*8ei>oel<, 8eine svsite vrau , §eb. 4.—
*8obumaebsr , lonz -, Vom 8obulmLdel

bis 2ur Orossmuttsr . Blaude-
reien , Zeb. 4.—

8 si (lol , §68. 8ebrikten , Ld . XV., §eb . 4.—
*8 pomann '8 §old . Luob d. Llusilc, §eb. 5.—
*8iravk u. Nurtb, Lunstbilderbibel,

1. ^ Ites lkest. 192 Lunstbeil ., 8.—
2. Neues „ 79 „ 3.—

*8upper, Unter d. desuitenbut , §eb. 4.50
„ Llöneb v. Hirsau , geb . 3.50

Villin §er, 1balköni §in, ill .,
* „ 's lantele,
Vr»IIae«, Len Bur,

§sb.
§eb.
§eb.

„ „ „ k. ^ us§.
Vsürttemberss, vviees varu .ist , 4Bd . ä

^dams -Vebmann , vie Besundbeit im
Baus , xnb.

*Lierer 's Vkürtt. Beobtsbueb , §eb.
Brauer und Llaidvr , Besebäkts -Selc-

rstär , §6b.
Berin §, Bomöoxatb . Bausar t̂, §eb.
Lrakkt, Vinstabellen , §ebr
Lädier , Bausn -esen, »sb.
VötNvr, Loebbuod , ^eb.

„ -Leebtel , Bvobbueb , §eb.
Uartia , Vebrbuob d. Vandrvirtsobakt,

§eb.
Lerlc -lloNmann , Baustierbeilkunde,

^bb.
Uödrlin , v . dabr d. Vandvirts , §eb.
k »tri§, ver xralctisebs Oelronomie-

vervaltvr , §gb.
Blltrer , Bür§erl. Besst/bueb , §sb.
Ilütdsedild 's lllasobenbueb kür Bauk-

leute , §ob.

^ndersen 's Llaroben, ^sb.
*Lädr , Beter und visl , kür Lnaben

und Llädobsn v. 8— 12 dabren
§eb.

Leekstein 's Bäreben , §eb.
*Lvekvr , vie vilde Bummel , §eb.
*Liller , d. Binderstube , k. Linder

v. 7— 10 dabrsn , §eb.
* „ Bsinr der Lateiner , 8ebul-

§esebiobts k. Lnaben , §eb.
* „ Oie Lonkusionstante , k. er-

rvaobs. sun§s Bädeben , §eb.
*I)L8 Lranreben , 11. Bd., §eb.
*vas aeas Universum , 20. Bd., §eb.
*vsr du§eud§arten , v . Lest ^abe k.

Llädebeo, 24. Bd., §eb.
*ver §ute Lamsrad , 13. Ld., §eb.
*veut8ebe8 Lnadenkueb , 13. dabr-

§an§ 1899, mit Leitr . d. ersten
duStzndsedriktsteller, §eb.

^veatsedss Uadebenkuek , 7. dakr§.
1899, mit Beitrag der ersten
duAendsobriktsteller, §eb.

Brimm 's Linder -mBausmäroben,§eb.
*Bartner , Versnobe und vrkol§s, k.

ervaobs . sun§s Bädoken , §eb.
*daoobi , Bans Brinber oder d. silb.

8ob1ittsobub6, k. Lnaben und
Bädoben bis 14 dabre, §eb.

*du§endblätter v. V̂eitbroebt , §eb.
*du§endkreund, Neusrveutsober , §sb.
*Lränriekenardvitoll , Naben, 8tioben,

Bakeln , 8trioken , 196 Abbil¬
dungen und 1 Busterbo §en

*kon !n, Lämxks in der 8üdsee , §eb.
*8vbumaeber , LeinsVan §ev-oile , §sb.

Weinland , Bulaman , §sb.
„ Lunin § Bartkest , §sb.

Weitdreebt , Baria und Bartba , §eb.
„ Bsili § ist d. du§snd2sit

3.60
4.50
2.—
3.—
4.- -

9.—
7.—

6.50
4.—
3.30
5.50
8. -
6.80

3.80

4.20
4.—

7.—
7.80

9.—

2.—

3.—
1.20
4.50

3.—

4.—
9.—
6.75

6.75
9.—

6.50

6.50
2.—

Nagold.
Ruch Heuer werden Gaben für

den Weihuachtsbaum des evaug.
Sonntagsblattes dankbar ange-
nommeu von Frau P civ. LuoLvI.

Nagold.8sloImunlI«A88 ei'
zur Desinfektion der Mundhöhle

und Erhaltung der Zähne
empfiehlt

Apotheker Schund.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzügliches Miitel zum Con-
servieren von Schuhzeug, Pferdege¬
schirr,Wagenverdecken rc, ist das seit
1883 von Hunderttausend«:! ange¬wendete
8ebubkett Marke Lülkelbaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf Täuschung berechnete Na¬
men und Marken irreführen, sondern
achte darauf, daß jeder Büchse die
bekannte Schutzmarke„Büffelhaut"
aufgedruckt sein muß.

Büchsenä 20 und 40 sind zu
haben bei:
Nagold : lkvuu.

„ I .
Allensteig : <1. Lmt»,
vbhansen : VU. « a« ,

„ « raot 8«U»ttI«,
D Emmingen: «l- <->»- « vtxl «,

«ültlingen : 4l.
Haiterbach:
Jselshans :8eIr 01 »r»inu»«rWe,
Rohrdorf: « rn»t
Nothfelden : « v «U We.,

Unterjettinge« : 4V Mlckmann,
Wildberg : r'>7»« vr, sH.
Walddorf: « «»»kor.

Nervenleiden
Herzklopfen, Angstgefühl, Schwindel.
Mattigkeit, Schlaflosigkeit, Gemüts-
Verstimmung,Gedächtnisschwäche,Oh¬
rensausen,Zittern der Glieder, nervös-
rheumatische Schmerzen, Lopf-
»vLüuvi 'L, Rrißen.Spannen u.Boh¬
ren imKops.Hämmernu.Pochen in den
Schläfen, Blutandrang zum Kopfe,
Kopskrampf, einseitiges Kopfweh, ver¬
bunden mit Drücken und Würgen im
Magen, Brechreiz, Naxsulvidiv « ,
Magenkrampf. Magenkatarrh, Blä¬
hungen, Stuhlverstopfung, Durchfall,
Magenschwäche.Aiifstoßen,Appetitlo¬
sigkeit, Uebelkeit, behandle ich seit Jah¬
ren, iravlr » « «v » rt 8 brtvLlvI »,
mitbestrmErsolgeohne Störunginder
gewohnten Thätigkeit der Patienten.
Broschür«mit zahlreiche»Attesten van
mir geheilter dankbarer Patienten ver¬
sende Kvxv » IBi« 8«iidli »» x v « »
I Al» rlr in Briefmarken frei.

O. S . LosentL » !
Spezialbehandlung nervöser Leiden

Mliluvlk «« , Bavarianng 33.

Ausserdem können alle Lüeber , rvelebe !n 2 v1tlln §vn and Brospvkten an§«kündi §t
sind , von nn8 berogen rvsrdsn.

HV. L » L8«r' 8eßs kuokkancilung,

^ V

Seutsener'

äeirtliokomowm».
SV - Fl. ^ 2.- 2'/, - »

^3 .- rc. Zu haben bei g,
» H «L . I -» nx in S
> X » xv !S . S

Nagold.
Mein Lager in

weißenu.roten Weinen
verschiedener Jahrgänge

bringe in empfehlende Erinnerung.

Küferei und Weinhanvlung.

Im Jahre 1900
waschen sich alle mit der echten

Radebeuler
Lilienmilch-Seife !

von kerMLNllä- k«. K»ckedeiil-Vro8ck«il,
weil es die beste Seife für eine zarte
weiße Haut und rosigen Teint , sowie
gegen Sommersprossen u. alle Haut¬
unreinigkeiten ist. ä St . SO^ bei:

Gesunde , kräftigeAmme
mit ärztlichem oder Hebammen-
Zeugnis in sehr gutes Haus für
ein 3 monatliches Kind  bei
hohem Lohn sofort gesucht.

vr . IBuckvuiuv ^vr,
8 t « ttx » rl 7 Königsbau.
NB. Hebammen erhalten für

Zuweisung Belohnung.
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